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des Stiles in jenen entlegenen Gegenden. Terracottafiguren egyptijcher Gottheiten, wie

Ofiris, Its, Horus hat man in Mautern gefunden. Auch Geräthichaften aus Eijen find

hier und in Tulln ausgegraben worden. Von Schmucgegenftänden jei einer filbernen

Bitgelhafte mit den auf beiden Seiten eingerigten Injchriften Vivas und Utere Felix

(gebrauche fie gliteflich) gedacht, die aus Mauer an der Url ftanmt; eine andere von Tulln

zeigt Merkmale, die fir die beginnende Völkerwanderung charakteriftiich find.

Zum Schluffe jei noch der Münzfunde gedacht, welche, joweit fie Carnuntum jelbjt

betreffen, in dortigen Sammlungen jo reich vertreten find, daß fie ein durchjchnittliches Bild

des Verfehres unferes Landes in römijcher Zeit gewähren. ES ift von jenem der Nachbar-

länder im Allgemeinen nicht verjchteden; die Hauptmafje der Miünzfunde befteht aus dem

NReichscourant, aus einer fait ummmterbrochenen Reihe römischer Kaijermünzen, deren

Menge im II. Jahrhundert, zur Zeit der Antonine, und im IV. Jahrhundert, zur Zeit

Sonftantins des Großen und feiner Söhne, die auch jonft beobachteten Höhenpunfte

erreicht. Charakteriftifch ift für das hohe Alter des Handels von Carnuntum, daß autonome

Münzen der Stadt Syrafus und der Ptolemäer von Ügypten (IT. Jahrhundert v. Chr.),

ferner femunciales Kupfergeld nebft Denaren der römifchen Nepublif vertreten find; leßtere

zeigtenfich auch im Germanenlande (Eichenbrunn bei Lan). Vereinzelte Münzen autonomer

Städte der Kaijerzeit, wie Viminacium, Serdica, Philippopolis, Syedra (in Eilicien) und

Berytus (Phönicien) erflären fich aus den Truppenbewegungen. Die jüngften Minzen

ichliegen infder Menge allerdings mit dem Ende des IV. Jahrhunderts; vereinzelt fommen

fie aber auch noch aus dem VI. Jahrhundert vor.

 

Der Hausberg und die Funde von Stilffried.


